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I 

 

Geschichte des Registraturbildners                                        

Karl Fritz wurde am 07.12.1863 in Berlin geboren. Er besuchte in Potsdam das Victoria-

Gymnasium und absolvierte im Anschluss in den Jahren 1882 - 1884 eine Lehre in der 

Königlichen Melonerie und im Marly-Revier. Von 1884 - 1885 nahm er eine Tätigkeit als 

Gehilfe im Königlichen Georgengarten in Hannover an. Daran schloss sich eine Ausbildung 

an der Gärtnerlehranstalt in Potsdam an. Diese schloss er 1887 als Gartenkünstler ab. In 

den Jahren 1887 - 1889 war er in der städtischen Gartenverwaltung in Berlin tätig. Darauf 

folgte die Beaufsichtigung der Renovierungsarbeiten des Parks der Eberburg in Aachen für 

Gärtner C. Jancke. Im Juni 1889 nahm er eine Tätigkeit bei der Städtische Gartenverwaltung 

Köln an, die er im März 1890 beendete um eine Beschäftigung als Gehilfe in der 

Landschaftsgärtner Mertens in Zürich anzutreten. Die vorgenannten Tätigkeiten erlaubten es 

Karl Fritz sich zur Prüfung als Obergärtner bei der Königlichen Garten Intendantur 

anzumelden. Diese schloss er mit „vorzüglich gut bestanden“ im Januar 1891 ab. Sein 

weiterer Weg führte in an den Balaton See. Von 1891 – 1895 war er mit der Leitung der 

Anlage des Kurparks und der Strandpromenade in Siofok betraut. In diese Zeit fällt die 

Hochzeit mit Dorothea Maria Pauline (geb. Brosch) um 1892. Ab 1895 war er als Hauptlehrer 

der höheren Obst- und Gartenbauschule zu Eisgrub tätig. 1899 führte ihn sein Weg zurück 

nach Potsdam. Dort war er seit 1899 Obergärtner in Neuen Garten. 1903 war er beteiligt an 

der Verschönerung der Kaiserlichen Anlagen in Cadinen und im Anschluss bis zum Verkauf 

der Hofgärten Düsseldorf und Benrath dortiger Hofgärtner. 1911 nach dem Verkauf wurde er 

einstweilen auf Wartegeld gestellt. 1916 erfolgte die Berufung zum Hofgärter des Neuen 

Gartens. Mit der Gründung der Verwaltung der Staatlichen Schlösser und Gärten am 

01.04.1927 erfolgte die Ernennung zum Gartenoberinspektor. Am 08.04. 1929 wurde er 

pensioniert und wohnte anschließend im westlichsten Hofgärtnerhaus der Melonerie. Er 

verstarb am 26.08.1943. 

  



II 

 

Bestandsgeschichte 

Die Sammlung Karl Fritz war Bestandteil des Übernommenen Nachlasses vom 

Gartendirektor Harri Günther. Er wurde wahrscheinlich von Nachfahren von Karl Fritz an 

Harri Günther übergeben. Er zeigt den beruflichen Werdegang von Karl Fritz. Die 

Postkartensammlung zu den Hohenzollern, die unsortiert vorlag, wurde thematisch sortiert. 

Alle Unterlagen erhielten eine Signatur, die als Identifikationsmerkmal der Akteneinheit dient. 

Weiterhin wurde für jede Akteneinheit ein Aktentitel gebildet, der den Akteninhalt beschreibt. 

Darüber hinaus wurde, wo der Titel den Inhalt nicht ausreichend darstellt, ein Enthält-

Vermerk vergeben (im Findbuch unter der Bezeichnung Form und Inhalt), der weitere 

Informationen zum Inhalt aufzählt. Bei herausragenden Einzeldokumenten oder 

personenbezogenen Vorgängen wurden diese in einem Darin-Vermerk erfasst. Jede 

Akteneinheit weist eine Datierung auf, soweit diese ersichtlich war. Daneben wurden weitere 

Informationen in der Datenbank erfasst, wenn diese für die Auswertung der Unterlagen 

hilfreich erschienen. 

Erläuterungen zu Enthält Vermerke 

Enthält unter anderem (u. a.): Der Vermerk enthält nur eine Auswahl aus dem Akteninhalt. 

Enthält vor allem (v. a.): Der Vermerk erfasst nur eine Auswahl aus dem Inhalt der 

Akteneinheit die den überwiegenden Teil wiedergibt. 

Enthält auch (e. a.): Der Vermerk berichtigt unzutreffende Angaben eines Aktentitels, die zu 

eng gefasst sind, also nur einen Teil der in der Akteneinheit behandelten Gegenstände, 

Tatsachen und Vorgänge umfassen 












